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Einleitung.

Die Kenntniss der Psocidenfaima Südamerikas, die im Allgemeinen

noch als sehr lückenhaft zu bezeichnen ist, erstreckt sich im Wesent-

lichen nur auf die Fauna der östlichen Länder, besonders auf Brasilien.

Einige von Blanchard aus Chile beschriebene Arten sind zu unge-

nügend charakterisirt, als dass sie von Bedeutung wären ; ebenso

führt Hagen in seiner Synopsis der Neuropteren Nordamerikas (in:

Smithsonian Miscellaneous Collections, Washington, July 1861) in einem

Anhang (p. 302) die Namen von 8 Psociden aus Brasilien an. Leider

sind dies nur Sammlungsnamen ohne jede Beschreibung; diese Lücke

wurde auch späterhin nicht von ihm ausgefüllt. Jeden Falls werden

sie theilweise den später von Kolbp: beschriebenen Arten angehören

;

auch diese gehören theilweise der brasilianischen Fauna an, doch

stammt ein Theil vom Norden Südamerikas, aus Columbia. Aber ge-

rade aus den westlichen Hochländern, die doch in Folge ihrer ab-

weichenden klimatischen Verhältnisse und Lebensbedingungen charak-

teristische Formen erwarten Hessen, waren bisher noch keine Ver-

treter der Psociden zu uns gelangt. Um so erfreulicher ist es denn,
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134 GÜNTHER ENDERLEIN,

dass eine reichhaltige Collection von Psociden aus der Gegend von

Calhmga in der an Bolivia grenzenden Provinz Yungas in der Nähe
von Vilcanota Songo, Chaco, in Peru aus einer Höhe von 1000—2500 m
vorliegt. Eine eingehende Bearbeitung zeigte, dass die Erwartung bei

Weitem übertroti'en wurde, denn mit Ausnahme einer einzigen Species

gehörten sie sämmtlich neuen Arten an.

Es liegen 20 Arten vor (darunter eine bekannte), die den Gruppen

der Thyrsophorini (5), Psocini (5), Caeciliini (9) und Peripsocini (1)

angehören, und 6 neue dazu gehörige Varietäten. Sämmtliche Arten

vertheilen sich auf 14 Gattungen, von denen 6 neu aufgestellt sind.

Wie an andern durch klimatische Verhältnisse hervorragenden Orten

sich besonders Extreme in der Anzahl der Flügeladern finden, wie es

z. B. die Gattungen Calopsocus Hagen von Ceylon, Neurosema

MacLachlan von Neu-Guinea durch ihr abweichendes Geäder und

die grosse Anzahl von Adern zeigen, so finden sich auch hier hervor-

ragende Formen, sowohl nach dem Maximum als auch nach dem
Minimum der Aderanzahl zu. Besonders ist die höchst extreme Gat-

tung Neurostigma n. g. hervorzuheben, welche durch ihr rostförmiges,

von 10—12 Queradern gebildetes Pterostigma sich gegenüber allen

andern Psocidengattungen auszeichnet. Während sich hier schon

5 Aeste der Mediana finden, wie es bisher von keiner Gattung be-

kannt ist, steigt die Anzahl derselben bei Ptiloneur<i n. g. sogar auf

7—8. Im Gegensatz zu diesen Extremen reducirt sich die Ader-

zahl durch Bildung von nur 2 Aesten der Mediana bei der Gattung

IHüopsocus n. g. und Folypsocus Hagen und besonders extrem bei Poly-

psocus lunulatus n. sj>., bei der die Gabel der Mediana ausserordentlich

kurz 'ist, so dass diese Gattung auf eine vielleicht vorhandene, aber noch

nicht bekannt gewordene Gattung hinweist, bei der sich eine völlig unge-

gegliederte Mediana findet, wie dies für diejenige Untergruppe der

Caeciliinen, bei welcher der Ramus radialis mit der Mediana eine

Strecke vereinigt ist, schon in der aus dem Bernstein bekannten

Gattung Archipsocus Künow bekannt ist. Die auch aus dem Bern-

stein bekannte Gattung E/>i/)Socus Ha(;en, von der sich recente Formen

in Ceylon finden, ist ebenfalls in einer neuen Form vertreten, die ich

schon in der Berliner entomologischen Zeitschrift, V. 45, 1900, Heft 1

u. 2, p. 108, im Vergleich mit Epipsocus cUiatus (Pictet) Hagen aus dem

Bernstein beschrieben habe. Von der Gruppe der Thyrsophorinen,

die ja für die Fauna Südamerikas charakteristisch ist, sind 5 hervor-

ragende Vertreter vorhanden, seltsamer Weise keine von den be-

kannten und weit verbreiteten Arten Burmeister's und Walker's
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dabei, sondern 3 Gattungen (davon 2 neue) mit 4 neu beschriebenen

Arten, mit der von MacLachlan beschriebenen Thyrsopsocus {Thyrso-

phorus) bellus, der einzigen schon bekannten unter den vorliegenden,

und einer von derselben auffällig verschiedenen Varietät.

Eine Sammlung von über 100 Vertretern der Unterfamilie der

Psociden aus Peru enthielt also nur eine bekannte Art in 2 Exem-

plaren, ein Beweis, wie ausserordentlich charakteristisch die Fauna

Perus und wie verschieden sie von den umliegenden Ländern ist.

Weitere Sammlungen werden jeden Falls eine noch grössere Anzahl

von Formen nachweisen.

Auch an dieser Stelle sage ich nochmals Herrn Prof. Kolbe für

die Freundlichkeit, mit der er mich durch seine Literaturkenntniss

unterstützte, und Herrn Prof. Dr. Thieme für die Durchsicht der

lateinischen Diagnosen meinen besten Dank.

Uebersiclit der per

Thyrsophorini.

Thyrsophorus Burmeister 1838.

metallicus n. sp.

Ischnopteryx n. g.

calocoroides n. sp.

Thyrsopsocus n. g.

peruanus n. sp.

lellus MacLachlan 1866

(ThyrsopJioriis hellus Mac
La(jhlan).

var. fuscosignafa n. var.

psocoicles n. sp.

var. pedunculata n. var.

var. duploposüca n. var.

Psocini.

Amphigerontia Kolbe 1880.

hicolor n. sp.

cinctipes n. sp.

hemiphaeoptera n. sp.

var. hyalina n. var.

Psocus Latreille 1794.

ochraceocristatus n. sp.

var. conjungens n. var.

Znnl. Jahrb. XIV. .Vbth. (. Syst.

iianischeii Psociden.

Neopsocus Kolbe 1882.

callanganus n. sp.

Caeciliini.

Ptüoneura n. g.

bidorsalis n. S2>.

var. octoplumosa n. var

Epipsocus Hagen 1866.

nepos Enderlein 1900.

Ftilop)Socus n. g.

fuscus n. sp.

desectus n. sp.

quadriguttatus n. sp.

griseolineatus n. sp.

Polypsocus Hagen 1866.

lunulatus n. sp.

Elipisociis Hagen 1866.

viridimicans n. sp.

Graphocaecilius n. g.

trypetoides n. sp.

Peripsocini.

Neurostigma n. g.

chaetocephalum n. sp.

10
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136 GÜNTHER ENDERLEIN,

Thyrsopborini.

Grosse bis mittelgrosse Thiere mit grossem, fast dreieckigem Kopf

und verhältnissmässig kleinen Augen. Die Ocellen stehen dicht zu-

sammen auf einer kleinen, hügelartigen Erhebung zwischen den Augen.

Antennen logliedrig, die beiden Basalglieder kurz, das 1. verhältniss-

mässig gross, das 2. sehr klein, zuweilen fast rudimentär. Vor allen

übrigen Psociden sind die Thyrsophorinen durch das Verhalten des 3.

und 4. Antennengliedes ausgezeichnet; diese beiden längsten Glieder

sind in beiden Geschlechtern viel stärker, länger und dichter behaart

als alle übrigen Glieder; bei den viel seitnern SS sind sie mit viel

»T i.

..+-e

Fig. A. Geäder der Flügel von Thyrsophorus {rnetallicus n. sp.). v.c Vena costalis, v.s Vena
subcostalis, v.r Vena radialis, r.rad.e Ramus radialis exterior, r.rad.i Ramus radialis

interior, rl.r.rad. I Ramulus rami radialis primus, rZ. r. »-ad. // Ramulus rami radialis secun-

dus, v.wt.\( cub Vena mediana ^ Vena cubitalis, vm Vena mediana, v.m.r.I—/// Venae

medianae ramus I— III, v.cub Vena cubitalis, van Vena analis, v.d Vena dorsalis (der

Vorderflügel), v.t. b Vena transversalis basalis, y Vena transversalis conjungens ramum
radialem venae medianae, v.ax Vena axillaris (der Hinterflügel), Pt Pterostigma, a.f Cel-

lula (Areola) furcalis, a.d I Cellula (Areola) discoidalis prima, a.d.ll Cellula (Areola)

discoidalis secunda, a.do Cellula (Areola) dorsalis, a.p Areola postica, vx Scheitel (Vertex)

der Areola postica.

dünnern und abstehenden Haaren besetzt, während die Haare bei den

$$ viel stärker und schräg nach vorn gerichtet sind. Entweder sind

beide Glieder gleich dicht und stark behaart, oder das 4. überwiegt

mehr oder weniger, wogegen dann die Behaarung des 3. zurücktritt.

Bei dem Männchen einiger Arten der Gattung Thtjrsopsocus n. g., be-

sonders bei den Arten, bei welchen der Scheitel der Areola postica

gestielt und ungestielt vorkommt {Thyrsopsocus psocoides n. s/>.),

sind beide Glieder von den übrigen durch nur wenig längere und

dichtere Behaarung unterschieden. Aiaxillartaster 4gliedrig, sehr kurz
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behaart. Kopf und Abdomen ebenfalls kurz behaart, Thorax unbe-

haart. Beine sehr fein behaart. Letztes Beinpaar lang, Tarsen zwei-

gliedrig, 2. Glied ein Drittel so lang wie das 1.

Flügel lang, Geäder wie bei Aniphigerontia. Subcosta deutlich,

dem Radius nahe anliegend. Der 2. Ast der Gabel des Ramus radi-

alis ist jedoch stets mit der Mediana verwachsen oder durch einen

Querast verbunden, Scheitel der Areola postica meist mit der Mediana

verwachsen oder durch einen kurzen Stiel verbunden, Pterostigma lang,

meist spitz endigend. Im Hinterflügel ist der Ramus radialis ent-

weder mit der Mediana verwachsen wie bei den Psocinen, oder beide

berühren sich nur in einem Punkte oder sind durch einen kurzen

Querast verbunden, wie es die Species Thyrsophorus metaUkus n. sp.

zeigt; diese bildet, wie hierin so auch in andern Punkten, die extremste

Form ; Mediana ohne Gabel.

Die Thyrsophorinen repräsentiren die grössten Formen der Psociden
;

die grösste aller bis jetzt bekannten Arten ist der Thyrso-

2)horus metallicus n. sp. mit einer Flügelspannung von 25 mm.

Thyrsophorus Bükmeister 1838.

Caput magnuni^ antcnnarum articulus aut quartus aut tertius

et quartus longissime pilosus. Pro- et mesothoracis pedes femorlhus

tihlis latis. Alae magnae, pterostigmate longo., angusto, aciito; ranü

radialis ramulus secundus cum mediana inter verticem areolae posticae

et ramulum tertium aut secundum medianae connatus. Alarum poste-

riorum ramus radialis vena transversali brevi cum mediana conjunctus.,

aut hreviter aut puncto connatus.

Sehr grosse Körperform mit grossem Kopf. Das 3. und 4. An-

tennenglied meist deutlich von einander isolirt, lang und beide gleich-

massig {Th. metallicus) oder ungleichmässig {Th. speciosus) stark be-

haart. Femur ungefähr so lang wie die Tibia, beide in den beiden

vordem Beinpaaren stark verbreitert, in dem hintern sehr lang und

dünn. Tarsen 2ghedrig, zusammen ein Drittel so lang wie die Tibia, 2.

ein Drittel des 1. Von den 4 Gliedern des Maxillartasters ist das 1. kurz,

das 2. und 3. länger, das 4. fast so lang wie das 2. und 3. zusammen.

Vorderflügel: Pterostigma lang, schmal und spitz ausgezogen,

Vertex schwach gebuchtet. Stiel der Gabelzelle kurz, 2. Ast der-

selben eine Strecke weit mit der Mediana zwischen deren 3. Ast und

der Areola postica vereinigt, zuweilen verlässt der Endtheil desselben

die Mediana erst zwischen dem 2. und 3. Ast der Mediana; dies

scheint jedoch nur bei einigen Exemplaren der Species Thyrsophorus

lo*
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speciosus BuRM. vorzukommen. Vertex der Areola postica mit der

Mediana verwachsen. Hinterflügel : Ramus radialis durch Querast mit

der Mediana verbunden ; bei der Species Thyrsophorus speciosus Burm.

ist dies selten der Fall, und der Querast ist dann sehr kurz, meist

findet sich hier der Ramus radialis kurz mit der Mediana vereinigt

oder berührt sie in einem Punkte. Gabelzelle so lang wie der Stiel.

Thyrsophorus metallicus n. sp.

Piceus, post oculos maculis lateralibus flavis, anfennis nigris,

palpis maxillaribus fuscis nrticulo quarto nkjro; thorace nigro, meta-

thorace fusco, mesothoracis margine posteriore flava, ahdominis fidigi-

nosi apice lurido; pedibus nigris, tarsis fuscis; alis anteriorlbiis fusco-

nigris metaUicis, pterostigmate luteo, cunco luteo fiiscoliciato, hoc licio

ipso in hasi sua violaceum colorem exhihente, ah hoc usque ad hasin

ceUulae furcalis pertinente; duabus maculis post pterostigma, in nodulo,

in hasi areolae posticae, margine inter areolam posticam et ramulum

primum medianae hyalinis; celhda dorsali flava; alis posieriorihus

fumatis. Älarum posteriorum ramus radialis vena hrevi transversali

cum mediana conjimctus.

Kopf schwarz, hinter den Augen je ein gelblicher Fleck, Augen

und Antennen schwarz ; 3. Glied kürzer als das 4. und gleichfalls be-

haart wie dasselbe, im Gegensatz zu Th. speciosus Burm., bei welcher

Species das 4. Glied kürzer und länger behaart als das 3. ist.

Maxillartaster braun, letztes Glied schwarz; Pro- und Mesothorax

dunkelbraun, Hinterrand des letztern gelb, Metathorax braun. Ab-

domen schwärzlichbraun, Spitze gelblich. Beine schwarz, Tarsen braun.

Vorderflügel braunschwarz, blau bis violett metallisch irisirend,

an der Basis der Radialgabelzelle gehen von einem Punkte aus zwei

divergirende, dunkelbraune, schmale Streifen nach dem Scheitel des

Pterostigmas zu, die vor demselben in violette Färbung übergehen;

letztere Farbe verläuft im Pterostigma selbst. Dieses sowie das Feld

zwischen den Streifen hell lehmgelb, ebenso ein über das Pterostigma

heraustretendes Fleckchen hinter den beiden Streifen. Ausserhalb der

Streifen zwei hyaline, farblose Flecken. Ein schmaler Streifen am

Rande zwischen dem 1. Ast der Mediana und der Areola postica

ebenfalls hyalin farblos, ebenso je ein kleiner Fleck an der Basis der

Areola postica und am Nodulus. Das Feld zwischen Vena dorsalis und

Hinterrand (Dorsalzelle) intensiv gelb. Hinterflügel rauchgrau ; Ramus

radialis immer durch ein Querästchen mit der Mediana verbunden.
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Vorliegende Species ist die grösste aller bis jetzt beschriebenen

Psocideu.

Flügelspannung: 25 nini.

Länge des Vordertlügels : ll*/g mm.
Callauga (reru), 1 S, 2 $?.

Ischnopteryx 71. fß,

Äntennarum articulus tertius et quartus longius pilosus ceieris.

Alae longissimae angustae. Pterostigma acutum longissimum. Rami
radialis nmmlus secunäus cum mediana inter verticem arcolae jjosticae

et hasin ramuU tertii medianae connatus. Ramulus secunäus medianae
hrevis. Areola jtostica vertice lato cum mediana connata. Alarum
posteriorum ramus radialis cum mediana latiore spatio connatus, quam
quod in genere Thyrsophorus Buum. videmus.

Flügel lang und schmal, Pterostigma sehr lang, schmal, lang und
spitz ausgezogen. 2. Gabelast der Radialgabel zwischen Scheitel der

Areola postica und dem 3. Ast der Mediana mit letzterer eine

Strecke weit vereinigt, wie bei der Gattung ThyrsopJiorus. 2. Ast

der Mediana sehr kurz. Areola postica mit breitem Scheitel der

Mediana vereinigt. 2. Discoidalzelle 3nial so lang wie breit. Hinter-

flügel: Radialramus eine Strecke weit mit der Mediana vereinigt.

3. und 4. Antennenglied sehr lang behaart. Schenkel der vordem
Beinpaare etwas verbreitert.

Diese Gattung bildet einen Uebcrgang zwischen der Gattung

Thyrsopihorus Burmeister 1838 und Thyrsopsocus n. g.

IscJinojftevi/x caloeoroldes n. sp,

Flavosignatus, capite flavo nigrosignato^ ihorace nigra flavosignaio,

ahdomine auf fusco aut fusco cum signis flavcolis, pedihus luridis

tarso secundo nigra, alis fuscis margine anteriore Jiyalino pterostig-

mate brunneo ante hasin et post apicem maculis flavis, area hasali et

cellulae dorsal is apice flavis, apice alarum macuhi flava; alis posteri-

oribus suhf'uscis, basi fiisca, area hasali flava.

$. Kopf gelb, am Hinterrande ein schwarzer Fleck, vor den

Augen eine schwarze Querbinde, Augen schwarz; Antennen schwarz-

braun. Maxillartaster gell)braun. Prothorax schwarz, Meso- und Meta-

thorax schwarz mit gelbem Vorderrand. Abdomen braun mit gelblicher

Zeichnung oder ohne diese. Beine blass bräunlich, 2. Tarse schwarz.

Vorderflügel braun. Flügelwurzel gelb. Pterostigma rothbraun,

an der Spitze und vor dem Scheitel tritt die Färbung etwas aus dem-
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selben heraus und geht in intensiv gelbe Farbe über. Ein Fleck am
Rande zwischen den Gabelästen intensiv gelb. Hyalin farblos sind

alle diejenigen Partien, die zwischen der Mediana bis zum Querast

des Radius und dem Vorderrande liegen, ein Fleck zwischen Gabel-

zelle und Pterostigma sowie ein sehr schwacher Randstreif zwischen

Xodulus und 1. Ast der Mediana. Das Uebrige braun, nach der Spitze

zu dunkelbraun. Das Feld zwischen Dorsalader und Hinterraud

(Dorsalzelle) in der Basalhälfte braun, das übrige gelb. Hinterflügel

rauchgrau, an der Basis braun, Flügelwurzel gelb.

S. Flügel viel dunkler. Es fehlt der gelbe Randfleck zwischen

den Gabelästen (an dessen Stelle braune Färbung) sowie der hyaline

Randstreifen zwischen Nodulus und 1. Medianast.

Flügelspannung: S 18 mm, $ 22—23 mm.
Länge des Vorderflügels: S 8 mm, $ 10—11 mm.

Call an ga (Peru), 5 SS, 20 ??.

Thyrsopsocus n, g.

Äntennaruni articulus tertius et quartus longius pilosus ceteris.

Ramulus secundus ceUulae furcalis rami radialis per venam trans-

versalem cum mediana conjuncttis, areolae posticae Vertex medianae

connata aut pedunciüata. Bamus radialis alarum posteriorum cum

mediana connatus.

Kopf am Hinterrande breit, daher etwas dreieckig. Der Gegen-

satz der beiden Bürstenglieder tritt bei den SS mehr zurück, da bei

ihnen die übrigen Glieder stärker behaart sind ; sehr wenig Differenzen

finden sich noch bei den SS von Thyrsopsocus jisocoides n. sp. Beide

Bürstcnglieder sind wenig von einander abgesetzt und machen den

Eindruck eines einzigen Gliedes, sie sind kürzer als bei den übrigen

Gattungen. Schenkel und Schienen der beiden vordem Beinpaare ein

wenig verbreitert, sonst wie bei Thyrsophorus.

Vorderflügel: Pterostigma entweder gleichmässig mit schwach ge-

bogenem Scheitel oder mit etwas spitzem oder mit ausgebuchtetem

Scheitel. 2. Ast der Gabelzelle des Radialramus durch einen Querast

mit der Mediana dicht hinter der Areola postica verbunden. Scheitel

der Areola postica breit bis zu einem Punkte mit der Mediana ver-

einigt, oder durch einen Querast mit ihr verbunden. Hinterflügel:

Radialramus eine Strecke weit mit der Mediana vereinigt.
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TUyrsopsocus peruanus n, sp.

Niger, cajnte ochraceo nigrosujnato^ nntennis fuUginosis articulis

duohus basalilms atris, palpis maxillarihus subfuscis articulo apicali

(IV.) itigro, thorace nigro suturis ocJiraceis, ahdomine nigro, femoribus

luridis , übiis fuscis, tarsis piceis , alis anterioribus fascia longi-

tudinali ad apicem ftisca, pterostigmate brunneo, alarum basi fusca.

Kopf ockergelblich mit schwarzer Zeichnung. Augen schwarz,

Antennen dunkelbraun, die beiden Basalglieder schwai-z, Maxillar-

taster hellbraun, Endglied dunkelbraun. Thorax schwarz, Suturen

ockergelb. Abdomen schwarz. Schenkel hellbraun. Schienen braun,

Tarsen schwarzbraun.

Vorderflügel hyalin farblos. Pterostigma röthlichbraun, ein sehr

schwach gelblicher Fleck oder Streifen ausserhalb der Spitze. Flügel-

wurzel braun, ein schmaler, brauner Streifen verfolgt die Mediana,

füllt die 2. Discoidalzelle, die Gabelzelle sowie die Zelle zwischen dem
2. Ast der Gabel und der Mediana aus. Eine Abzweigung dieses

braunen Streifens verfolgt die Cubitalader bis zur Areola postica und

bildet von hier aus einen sehr schwachen und schmalen Randstreifen

am Hinterrand bis zum 3. Ast der Mediana. Die beiden Zellen

zwischen Analader und Hinterrand braun. Vertex der Areola postica

breit, Pterostigma einfach und schwach gebogen. Hiuterflügcl: Flügel-

basis und die Zellen zwischen Analader und Hinterrand braun.

Flügelspannung: S 16 mni, $ 22 mm.

Länge des Vorderflügels: S 7 mm, $ 10 mm.

Callanga (Peru), 1 S und 2 $$.

Thyrsopsocns belltis MacLachlan 1866.

{Thyrsopliorus bellus MacLachlan.;,

M'Lachlan, in: Trans, entomol. Soc. London (ser. 3j, V. 5 (1866;, p. 345.

Fuscus, capite fulvo, octdis nigris, ocellis rubris, antennis nigris

articulis binis bdsalibiis fulvis, palpis maxillaribus fulvis articulo

apicali nigro, thorace fuseo tuberculis nigris, abdominc fusco; alis

hyalinis pterostigmnte flavo aut mia aut duabiis macidis miniatis,

anterioribus Jiabena paUidissimo-fulva a cellula discoidnll secunda us-

que ad apicem areolae posticae marginalem.

Die OriginalbescLreibung MacLachlan's lautet:

,/r. piceus ; antennis pilosis, ni'^ricantihus, ad basin nij'c.scenlibus

(5 articulo S^ haud incrassuto) ; capite picea ($ infra palltdo); scuteüo

pailidc vario ; alis liyaltnis, anticis maculis in dimidiu basuli {^) intense
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fuscis, fascia media vitiaqite apicali lestaceo-finnosis, pterosligtnale ttiaiigii-

/ari, miniato, veiiis m'^rica/itihus ; pedibiis castanius ; libiis farsisqiie anticis

el tarsonun intermediornm posleroriumque opicibus infuscalis. — F'ar. ($ ?).

Alis anticis maculis in dimidio basali intense fuscis, sed vitta apicati riulla ;

plerostigniate Jhivo margiriato, venis apicalibus flavis.

Habitat in Brasilia."

Kopf hellbraun, Augen schwarz, Ocellen roth. Antennen schwarz,

die beiden Basalglieder hellbraun. Maxillartaster hellbraun, Endglied

schwarz. Thorax braun mit schwarzen Tuberkeln, Abdomen braun.

Schenkel hellbraun, Enden dunkelbraun, Tibia und 1. Tarse braun,

2. Tarse schwarz.

Vorderflügel hyalin farblos, Pterostigma gelb mit einem orange-

rothen Fleck an der Basis und in der Mitte. Scheitel hoch stumpf

gebogen. Die gelbe Färbung tritt am Scheitel über dasselbe hinaus

bis an die Basis der Gabelzelle, ebenso etwas über die Spitze. Von

der Basis der Gabelzelle bis zum Hiuterrand der Areola postica ein

breiter, aber sehr schwach ockergelblich gefärbter Streifen mit

schmalem Ausläufer am Rand bis zum 1. Ast der Mediana. Im

ersten Drittel des Flügels kleine dunkelbraune Flecken am Radius

und vor dem Nodulus. Vertex der Areola postica schmal mit der

Mediana vereinigt. Hinterflügel hyalin farblos.

Flügelspannung: 15 mm.
Länge des Vorderflügels : 7 mm.
Callanga (Peru), 2 $?.

var. fuscosifffiata n. var.

Nigro-ftiscus, capife hrunneo maculis lateraJibus flavis aut sine

maculis, antennis fuscis Unis articulis hasalibus ochraceis, thorace aut

nigro aut nigro cum suturis ochraceis, abdomine nigro, alis hyaUnis,

anterioribus fascia longitudinali fusca a cellula discoidali secunda

usque ad apicem, altera parte hujus habenae ad apicem areolae posticae

marginalem divergente, areola ^wstica vertice medianae connata, ptero-

stigmate ferrugineo, basi et apice flavis.

Kopf braun bis rothbraun, vor den Augen schwarz mit seitlichen

gelben Flecken oder ohne diese {$). Augen schwarz, Ocellen roth.

Antennen braun mit ockergelben Basalgliedern. Maxillartaster braun

mit schwarzem Endglied. Thorax schwarz mit ockergelben Suturen

oder ohne diese ($). Schenkel hellbraun, Enden dunkelbraun, Tibia

und 1. Tarse braun, 2. Tarse schwarz.

Vorderflügel hyalin farblos, Pterostigma rostroth mit gelber Basis,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Psocidentauna Perus. 143

hinter der Spitze ein gelber Streifen, vor dem Scheitel gelbe (?) oder

rostbrciune (S) Zeichnung nach der Basis der Gabelzelle zu. Die

2. Discoidalzelle, Gabelzelle , Zelle zwischen dem 2. Gabelast und

Medlaua braun, ein Ausläufer begleitet die al)steigende Cubitalader

der Areola postica und bildet einen schmalen Randstreifen bis zum
3. Ast der Mediana (S) oder bis zum 1. ($). Kleine Flecke am
Nodulus und am Radius vor der 1. Discoidalzelle braun, oder ohne

diese Flecke (S)- Hinterflügel hyalin farblos.

Flügelspannung: <S 14 mm, $ 17 mm.

Länge des Vorderflügels: S 6V2 "'"'i ? ^ ^^"•

Callanga (Peru), 1 (?, 1 ?.

Durch die dunkle Zeichnung ist diese Varietät von der Stamm-

form auffällig verschieden, doch ein Vergleich mit 2 Exemplaren von

ThyrsopJioriis hellus MacLa(;iilan im Museum für Naturkunde in

Berlin, von denen ein Stück einen Uebergang zwischen Stammform

und Varietät darstellt, zeigte die Zusammengehörigkeit beider Formen

scharf.

Thyrsopsocus psocoldes n. sp,

Fusciis, ciqnte fusco macuUs duahus triangulärihiis inter oculos

et antennas lividis, oculis nigris, antennis fuUginosis aut nigris^. duo-

hus articuUs hasalihus lividis, thorace ochraceo tuherculis fuscis, ah-

domine fuliginoso^ alis hyalinis, pterostigmate ferrugineo, areola postica

medianae connata aut pedunculata {var. pedunculata).

Kopf braun, zwei dreieckige laterale Flecke zwischen Augen

und Antennen gelb. Labruni dunkelbraun. Augen schwarz. An-

tennen dunkelbraun bis schwarz, die beiden Basalglieder gelbhch. Die

beiden Bürstenglieder sehr wenig von den nächst folgenden unter-

schieden {S$). Thorax ockergelb bis bräunlich, Tuberkel dunkelbraun

bis schwarz, Suturen ockergelb. Abdomen dunkelbraun. Schenkel

gelblich, Tibia und Tarsen dunkelbraun bis schwarz.

Flügel hyalin, an der innersten Basis schwach braun angehaucht,

Pterostigma rostroth oder rostgelb, fast ein gleichschenkliges Dreieck,

dessen Basis am Vorderrande liegt. Der übrige Flügel hyalin oder

mit braunen Flecken am Nodulus, an der Basis der Cellula postica,

an der Basis des Ramus radialis und an der Basis seiner Gabelzelle.

Cellula postica entweder wie bei den übrigen Formen mit der Mediana

kurz vereinigt oder durch einen kurzen Querast mit dieser verbunden

{var. pedunctdata).
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Flügelspannung: ISVa ™"i-

Länge des Vorderflügels: 6 mm.

Callanga (Peru), 2 SS-

var. x^edunciilata n. va7\

Die Areola postica ist am Scheitel durch einen kurzen Querast

mit der Mediana verbunden.

vai\ duiylopostica n, var,

Cellula postica doppelt, indem der aufsteigende Ast der Cubital-

ader in der Mitte einen Zweig nach dem Hinterrande des Flügels

entsendet.

Psocini,

Anijjhif/erontia bicolor n. sp.

Amphigerontia Kolbe 1880.

Capite cretaceo margine posteriore maculo fusco nigrosignato,

fronte lurido longitudmaliter nigrostriato , antennis fuscis articulis

duohus basalibus cretaceis, prothorace duahus maciiUs fuscis, meso- et

metathorace fusco, abdomine cretaceo nigro-annulato, pedibus fuscis,

iihiis subfuscis; alis hyalinis, apice anteriorum brevissime piloso, vertice

areolae posticae angusto, pterostigmate cretaceo ante apicem macula

nigra; duabus maculis subbasalibus fuscis.

Kopf kreideweiss, am Hinterrande ein brauner Fleck, um die

Augen eine gebogene Reihe sehr kleiner, dunkler Flecke. Stirn

gelblichbraun mit feiner, schwarzer Längsstricheluug (ungefähr 10).

Antennen braun, die beiden Basalglieder weisslich. Augen grau. Pro-

thorax gelblichweiss mit zwei braunen Flecken, die eine helle Längs-

linie zwischen sich lassen, Meso- und Metathorax braun, ersterer mit

hellem Schulterecken. Abdomen kreideweiss mit schwarzer Quer-

ringelung. Beine dunkelbraun. Tibia heller.

Vorderflügel hyalin farblos, Scheitel des Pterostigmas nahe der

Spitze. Vertex der Areola postica schmal. Rand zwischen Ptero-

stigma und Mediana sehr schwach und sehr kurz behaart. Ptero-

stigma kreideweiss mit schwarzem Querfleck vor der Spitze. Vor

der Discoidalzelle und am Nodulus braune Flecken, Flügelwurzel

braun. Ilinterflügel ebenfalls hyalin.

Flügelspannung: 14 mm.

Länge des Vorderflügels 6V2 ^^^

Callanga (Peru), 1 $.
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Aniphifßerontia cinctijjes n. sp,

Caj)ite Jurido nigrositpiato, antennis fuJigmosis articulo primo

hasali lurido, palpis maxillarUms brunneis, articulo npicali nigro, pro-

thorace nigra, mesothorace flavo duabus maculis nigris, metaihorace

nigro, ahdoniine flavo uigro-annidato, pedihus liiridis, femorihus tibiis-

que nigro-ammlatis, tarsis nigricanfibus ; aJis hytdinis pterostigmate

sid)fusco, nodulo siibfusco-macidato.

Kopf graubraun mit schwarzer Zeichnung, Stirn schwarz mit sehr

undeutlicher Längsstrichelung. Augen schwarz , Antennen dunkel-

braun, 1. Basalglied graubraun. Maxillartaster rothbraun, Endglied

schwarz. Prothorax schwarz, Mesothorax gelb bis hellbraun mit

schwarzen Schultereckeu, Metathorax schwarz. Abdomen gelb bis

hellbraun mit schwarzer Querringelung auf jedem Segment. Letztes

Segment gelb. Cerci aussen schwarz, innen gelb. Beine hell gelb-

braun, Schenkel mit schwarzem Fleck in der Mitte und an der Spitze,

Tibia an den beiden Enden schwarz, in der Mitte schwarz geringelt.

Tarsen grauschwarz.

Vorderflügel hyalin farblos. Pterostigma schmutzig hellbraun,

Fleck am Nodulus, vor der Discoidalzelle und an der Basis des Ramus

radialis bräunlich. Hinterflügel hyalin farblos.

Flügelspannung: 12 mm.

Länge des Vorderflügels: 5^2 i^i^-

Callanga (Peru), 2 ??.

Amphigerontia heniiphaeoptera n, sp,

Fuscus ((5 piceus, nitidus), palpis maxillarihus anfennisque fuligi-

nosis, tJiorace flavocristato, pedibus fidiginosis tarsis nigris; alis liya-

linis dimidio basali fuscis, pterostigmate brunneo, vertice areolae

posticae venae medianae connato.

$. Kopf braun oder gelblichbraun mit dunkler Zeichnung, Augen

braun, Ocellen röthlich. Maxillartaster schwarz, Antennen dunkel-

braun, die beiden Basalglieder hellbraun, Thorax braun mit gelblicher

oder brauner Crista. Abdomen braun. Beine dunkelbraun, Tarsen

schwarz, Schenkel des 3. Beinpaares gelbbraun, die der andern ebenso

oder braun.

S. Kopf, Thorax und Abdomen glänzend pechschwarz.

Vorderflügel hyalin farblos. Flügelbasis bis an die Discoidalzelle

braun, Grenze ziemlich gerade zwischen Nodulus quer bis zum Vorder-

rande. Ebenso im Hinterflügel. Pterostigma braun oder rothbraun,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



146 GÜNTHER ENDERLEIN,

Basis und Spitze hellbraun, Scheitel ziemlich spitz bis abgerundet.

Die Verbindung von Raums radialis mit der Mediana ist entweder ein

sehr kurzes Querästchen, oder beide Aeste sind in einem Punkt oder

selten eine kurze Strecke weit vereinigt. Areola postica mit nicht

sehr breitem, mit der Mediana verwachsenem Vertex.

Flügelspannung: S 10 mm, $ 13 mm.
Länge des Vorderflügels: S 4V^, mm, ? 6 mm.
Callanga (Peru), 6 SS, 9 ??.

var, hi/alina n. var.

Flügel völlig hyalin farblos, Pterostigma matt braun {S und $).

Psocus ochraceocHStatus n. sp.

Psocus Lateeille 1794.

Fuscus, capite hrunneo , antennis nigrofuscis articuJis duohvs

hasalibus luridis, palpis maxülarihus fuligmosis, tJiomce suhfusco

ochraceo-cristato, ahdomine nigrofiisco, femoribus luridis tibiis tarsis-

que Unis nigris; alis fuliginosis posierioribus subfuscis,

Braun, Kopf röthlichbraun oder hellbraun, Augen grauschwarz,

Antennen schwarzbraun, die beiden Basalglieder hellbraun. Maxillar-

taster dunkelbraun. Thorax hellbraun mit je zwei parallelen Cristen

am Hinterrande des Meso- und Metathorax, die in der Mitte zu-

sammenfliessen. Abdomen schwarzbraun. Schenkel gelbbraun, Tibia

und die beiden Tarsen schwarz.

Vorderflügel braun bis dunkelbraun, Pterostigma wie die Flügel

oder dunkler braun; Adern dunkelbraun, die der Discoidalzelle und

des Pterostigmas hell bis dunkel ockergelb, selten braun, die Adern

der Basis der Gabelzelle und des Scheitels der Areola postica eine

kurze Strecke unpigmentirt, farblos, Adern der Flügelspitze schwarz-

braun. Der Ilamus radialis ist bei dieser Species stets in einem

Punkte mit der Mediana vereinigt. Hinterflügel angeraucht braun,

grün bis roth irisirend; Adern braun.

Flügelspannung: 20—23 mm.
Länge des Vorderflügels: 9—10 mm.
Callanga (Peru), 4 SS, 6 ?$.

var, conjungens n. var.

Der 2. Gabelast des Radialramus bildet einen Seitenast nach der

Mediana zu, der jedoch blind endet. Es zeigt diese Varietät, dass

ein Verwandtschaftsverhältniss zwischen der Gattung Psocus und den
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Thyrsophorinen und besonders mit der Gattung Thyrsopsocus n. g.

besteht.

Neopsocus callanganus n, sp,

Neoxjsocus Kolbe 1882.

Capite citreo macuUs nigris, ocellis ruhris, anfennis nigris arti-

culis duohus hasalihus citreis articulo tertio fulvo ; thorace fusco suturis

luteis, abdomine citreo griseosignato, alis anterioribus Neopsoco rJienano

simiUhiis (fascia suhhasalis deest), pterostigmaie fuUginoso, posteri-

orihus hyalinis.

Kopf gelb mit schwarzer Zeichnung. Augen gclblichschwarz,

Ocellen röthlich, Antennen schwarz, die beiden Basalglieder gelb,

3. Glied gelbbraun. Thorax braun mit gelblichen Suturen. Abdomen

gelb mit grauem Rückenstreifen. Die 2 vordem Beinpaare blassbraun,

Spitze der Tibia und die Tarsen schwarz. Schenkel des 3. Bein-

paares rothbraun, vor der Spitze schwarz, Tibia braun, Spitze schwarz,

Tarsen schwarz.

Vorderflügel hyalin, Pterostigma dunkelbraun. Die Enden aller

Adern von einer zusammenfliessenden braunschwarzen Zeichnung be-

gleitet, mit Ausnahme des 1. Astes der Gabelzelle, an dessen Ende

sich ein kleiner Fleck befindet. Die Zeichnung erstreckt sich auch

auf die Partie zwischen Pterostigma und Scheitel der Areola postica.

Vor der Basis der Discoidalzelle, vor und am Nodulus je ein bräun-

licher Fleck. Hinterflügel hyalin farblos.

Flügelspannung: 11 mm.

Länge des Vorderflügels: 5 mm.

Callanga (Peru), 1 Exemplar.

Diese Species hat eine ausserordentliche Aehnlichkeit mit Neo-

psocus rJienanus Kolbe der europäischen Fauna, abgesehen von der

Grösse {Neopsocus rhenanus Kolbe hat eine Flügelspannung von

6V2 i^^™5 ""f^ ^^i^ Länge des Vorderflügels beträgt 3 mm). Die Zeich-

nung der Flügel stimmt völlig überein, nur breitet sich bei Neops.

rhenanus der Fleck vor dem Nodulus zu einer Querbinde (fascia sub-

basalis) aus, die vom Hinterrand bis zur Mediana sich erstreckt.

Caeciliiiii.

Ftiloneiira ti, g.

Genus Caeciliinorum. Caput, pro-, mesotliorax et abdomen longe

pilosa. Oculi magni globosi. Äntennae breves pilosae. Palpi maxillares
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pilosi quattuor articulis. Pedes hreviter jiilosae duobus tarsis. Mar-

gines pilosi, venae in dimidio hasali simpliciter , in dimidio altero

hilateraliter pilosae. Älae anteriores duabiis venis dorsalibus. Ramus

radialis medianne vena longa iransversali conjunctus. Mediana Septem

ramis. Älarum posteriorum ramus radialis medianae breviter connatus;

ramus radialis et mediana cellula furcali.

Kopf, Pro- und Mesotliorax und Abdomen lang behaart. Meta-

thorax unbehaart. Kopf doppelt so breit wie die Breite der Augen,

mit scharfer Mediansutur. Augen gross, fast kuglig hervorgewölbt.

Antennen stark behaart, kürzer als die Vorderflügel, etwa bis zur

Spitze des Pterostigmas reichend. Kiefertaster sehr stark behaart,

4gliedrig; 1. und 3. Glied kurz, 2. über doppelt so gross, 4. etwas

grösser als das 2. Letztes Abdominalsegment sehr stark behaart.

Beine kurz aber dicht behaart; Schenkel in der Mitte stark bogig

verdickt. Tibia länger als die beiden Tarsen. Die 2. Tarse kaum

halb so gross wie die 1.

Vorderflügel 2^/2Uia\ so lang wie breit. Alle Flügeladern, mit

Ausnahme der kurzen Subcostalis, lang, aber nicht dicht behaart. Die

Haare sind ziemlich regelmässig in bestimmten Entfernungen von ein-

ander angeordnet. Im Basaltheil der Adern nur eine Reihe Haare.

Die Analis und die Adern der Spitzenhälfte zweireihig behaart, so

dass sie ein gefiedertes Aussehen erhalten.

Hinterflügel. In der Basalhälfte sind die Adern unbehaart, die

übrige Hälfte ist 2reihig behaart.

Flügelrand gänzlich in beiden Flügeln dicht behaart. Die Haare

stehen in etwa 3 Reihen (optisch). Flügelmembran, mit Ausnahme

des Pterostigmas, unbehaart und hyalin.

Adern des Vorderflügels. Pterostigma schwach geschweift. Radial-

ramus kurz nach dem Insertionspunkt durch eine lange Querader mit

der Mediana verbunden, ähnlich wie bei Epipsocus oder bei Amplii-

gerontia. Gabelstiel so lang wie die Gabel. Gabeläste sehr ge-

schwungen. Mediana mit 7 Aesten, von denen der 7. an seinem An-

heftungspunkt gegabelt sein kann , wodurch 8 Aeste entstehen.

Cubitahs normal, bildet die sehr hohe Areola postica, die einem

spitzen, gleichschenkligen Dreieck gleicht, Vertex völlig abgerundet.

Analis und Dorsalis normal. Vorhandensein einer zweiten,

kurzen Vena dorsalis, ebenfalls einreihig behaart.

Adern des Hinterflügels. Radialramus und Mediana eine Strecke
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weit vereinigt, beide bilden je eine Gabel, deren Stiel ungefähr

so lang wie die Länge der Gabeln ist. Axillaris kurz, eine sehr

schmale Zelle bildend.

Diese sehr interessante und abweichende Gattung fällt besonders

durch den Besitz von 2 Dorsaladern (resp. 3 Analadern) auf, wie es

nur noch bei der Gattung AmphientomnYn bekannt ist. Dies und die

grosse Anzahl von 7 Aesten der Mediana sichert ihr eine hervoi--

ragende Stellung unter allen übrigen Psocidengattungen.

Ptiloneura hulorsalis n. sp.

Prasino-luridus , oculis fuscis^ antennis luridis articulis duohus

hasalibus fuscis, capite, j}ro- et mesothorace maculis nigris, metathorace

fusco, ahdomine nigro-annulato
,
pedibus pdllido-ochracels ; alis hya-

linis, venis marginibus fuscis, pterostigmate lateritio ^ habena ante

marginem posteriorem ad apicem suhfusca, posierioribus hyalinis.

Kopf, Pro- und Mesothorax schmutzig gelbgrün, schwarz ge-

fleckt; Augen bräunlich. Ocellen gelb. Antennen sehr blass, die

beiden Basalglieder braun, Kiefertaster und Beine blass ockergelb.

Metathorax schwarzbraun. Abdomen schmutzig gelbgrün, schwarz ge-

ringelt. Haare des letzten Segments zinnoberroth.

Flügeladern blassbraun, Pterostigma, mit Ausnahme des Scheitels,

dunkel rothbraun. Im Vorderflügel ein schmales Bändchen vor dem

Flügelrand und parallel zu diesem hellbraun. Es beginnt am Ende

des untern Radialgabelastes, legt sich in der Areola postica dem

Hinterrande an, in der Mitte jeder Raudzelle bis zur Areola postica

eine (kurze) ebenso schmale Verbindung von derselben Färbung nach

dem Flügelrande; von der Basis der Areola postica wendet sich das

Band im Bogen nach dem Nodulus und endet etwa in der Mitte der

Analis, kurz vor dem Ende der zweiten Vena dorsalis. Hinter-

flügel hyalin.

P'lügelspannung : 13 mm.

Länge des Vorderflügels : G mm.

Calla nga (Peru), 1 Exemplar.

var. octoplufuosa n. var.

Wie Ptilmieura bidorsalis. Der 7. Ast der Mediana, von der

Flügelspitze aus gezählt, ist an der Basis gegabelt, so dass 8 Aeste

der Mediana entstehen.
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JEplpsocus nepos Enderlein 1900.

ExDERLEiN, in: Berlin, entomol. Zeitsclir., V. 45, 1900, Heft 1 u. 2, p. 108.

Epipsocus Hagen, 1866.

S. Lurido-fuscus , capite 2)rofunda sutura longitudinali nigra,

antennis ftiscis, tuhercidis (horacis fiiscis, abdomine fusco apice lurido,

pedihus fulvis, alis hynlinis, pterostigmate lurido, maculis inter venarum

apices alarum anieriorum luridis.

$. Ferrugineus, antennis luridis, pedihus pallido-ferrugineis, alis

hyalinis pallido-ferrugineis, alis hyalinis pallido-ferrugineis pterostig-

mate hruuneo -ferrugineo, venis subfuscis^ maculis inter venarum

apices alarum anteriorum ferrugineis.

S. Kopf gelbbraun mit dunklem Medianstreifen längs der schwarzen

Mediausutur, Labruni dunkelbraun, Antennen braun. Thorax schmutzig

braun, Tuberkel dunkelbraun. Abdomen dunkelbraun, Spitze gelblich-

braun. Beine blassbraun. Tibia mit 2 dunklen Ringen.

Vorderflügel hyalin, zwischen den Enden der

Adern dreieckige, bräunliche Flecke, mit Ausnahme

des Feldes zwischen Gal)el und Pterostigma, Ptero-

stigma bräunlich. Vor demselben, am Radius an-
Fig. B.

sitzend, der Stigmasack, der in beiden Geschlechtern

stark entwickelt ist (Fig. B). Adern braun, an der Flügelbasis gelb.

Hinterflügel hyalin.

?. Kopf, Thorax, Abdomen rothbraun, Antennen hellbraun, Beine

hell rostbraun , Flügel hell rostbraun , hyalin. Pterostigma dunkel

rostbraun. Adern hellbraun.

Flügelspannung: S 9^'^ mm, $ 13 mm.
Länge des Vorderflügels: S 4V2 ™ni? S 6 mm.
Callanga (Peru), 1 S und 1 $.

Der starke Geschlechtsdimor])hismus , besonders bezüglich der

Grösse der Augen, ist auch bei dieser Art auffällig. Abweichungen

im Aderbau kommen durch Querverbindungen vor.

JPtilopsocus n. (ß.

Genus Caeciliinorum. Capite piloso, brevi, antennis brevibus, pilosis.

Palpus maxillaris articidis tribus. Thorace, abdomine, pedibus, binis tarsis

breviter j)ilosis. Venae et margines inlosi. Ramus radialis cum mediana

Vena transversali conjuncius. Cellula furcalis longa, brevissime peduncu-

lata. Mediana ramis duobus, peduncidus 2>nulo longior cellula furcali.

Areola postica curvata. Zona apncalis, pterostigma et areola postica
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hreviter pilosa. Alanim posteriorum ramus radialis venae nieduinae

aut hrevi spatio aut puncto comiatus.

Kopf, ThoFcix und Abdomen kurz aber dicht behaart. Kopf breit

und kurz. Antennen etwas kürzer als die Flügel, behaart. Maxillar-

taster Sgliedrig, behaart. Beine behaart, Tarsen 2gliedrig, 1. Tarse

etwa 4 mal so lang wie die 2.

Flügeladern und besonders der Rand dicht und mehrreihig be-

haart, mit Ausnahme der Axillarader (der Hinterflügel), die nur ati

der Basis schwache Behaarung zeigt. Radialramus mit der Mediana

durch eine Querader verbunden. Gabelzelle lang, sehr kurz gestielt.

Mediana mit nur 2 Aesten, Stiel der Gabel etwa so lang wie die

Gabel, länger oder bis 2 mal so lang. Areola postica gross, gebogen

bis halbkreisförmig, höher als das Pterostigma, gehört nur dem Hinter-

rande an (im Gegensatz zu Polypsocus). Eine breite Apicalzone dicht

und kurz behaart, das Pterostigma und die Areola postica fast ganz

ausfüllend. Hinterflügel: Vereinigung des Ramus radialis mit der

Mediana kurz oder nur in einem Punkte. Stiel der Gabel des Ramus

radialis so lang oder fast so lang wie die Gabel.

JPtilopsocus fuscus n. sp,

Fuscus, capite, thorace ahdomineque nigro, antennis fuscis, pedi-

hus pallido-fulvis; alis fuscis, areola postica parva.

Kopf, Thorax, Abdomen schwarz; Maxillartaster und Antennen

braun; Beine bräunlich, Schenkel des 3. Beinpaares gelblich.

Vorderflügel braun, die behaarten Partien im Pterostigma, in der

Areola postica und am Rande zwischen beiden dunkler braun. Areola

postica verhältnissmässig klein und niedrig. Im Hinterflügel ist die

Basis des Radius nicht behaart.

Flügelspannung: 10— 11 mm.

Länge des Vorderflügels: 4V2~~5 "f^™-

Callanga (Peru), 16 Exemplare.

Ptilopsocus desectus n. sp,

Fuscus, capite thoraceque fuliginosis, ahdomine lurido aut fusco,

apice nigro; pedibus fulvis, alis anterioribus fuscis, apice hjalino,

posterioribus fuscis hyalinis.

Kopf und Thorax dunkelbraun, Abdomen hellbraun bis braun.

Augen schwarz. Maxillartaster braun, die 3 Glieder zieraUch gleich

lang. Die beiden Basalglieder der Antennen weiss, die nächsten

Zool. Jahrb. XIV. Abth. f. Syst. 11
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4 Glieder schwarz, ein Drittel der Länge an der Basis weiss, die

übrigen Glieder weiss. Beine gell)lichl)raiin.

Vorderflügel braun; Flügelspitze gelblich hyalin farblos, an der

basalen Seite durch eine gerade Linie begrenzt, die von der Spitze des

Pterostigmas bis zum Ende von Ast 2 der Mediana sich erstreckt.

Hinterflügel bräunlich hyalin. Berührung von Radialranius und Mediana

in einem Punkte,

Flügelspannung: lO^/g mm.
Länge des Vorderflügels: 4^/4 mm.
Callanga (Peru), 6 Exemplare.

JPtilopsocus qiiadriguttatus n, sp.

Fuscus^ capite fusco, oculls nigris, thorace ahdomineque nigris,

pedihus aJhido-fulvis; alis anterioribus fuscis, quinis macuUs margi-

nalibus hyalinis incoloratis, posterioribus fuscis duabus maculis hya-

linis incoloratis.

Kopf hellbräunlich bis braun. Augen schwarz, Maxillartaster

weiss ; die beiden kurzen Basalglieder der Antennen weiss, die 4

nächsten Glieder schwarz, an der Basis weiss, die übrigen Glieder

weiss. Beine gelblichweiss. Thorax und Abdomen schwarz.

Vorderflügel braun mit 5 gelblichweissen Flecken, der l. an der

Basis des Vorderrandes, der 2. bedeckt die Basalhälfte des Ptero-

stigmas und breitet sich vor demselben basalwärts aus, der 3. am
Apicalrande zwischen den Gabelästen des Radialramus bis an das

Ende des L Mediana-Astes, der 4. füllt die Areola postica und er-

streckt sich basalwärts von derselben, der 5. ist klein und schmal

und erfüllt die Zelle zwischen Dorsalader und Hinterrand. Gabelzelle

der Mediana wenig kürzer als der Stiel. Hinterflügel hyalin, hell-

braun mit zwei ungefärbten Marginalflecken, der eine am Ende des

Vorderrandes, der andere an dem des Hinterrandes. Flügelwurzel an

der Basis des Radius ebenfalls farblos.

Flügelspannung: 10 mm.
Länge des Vorderflügels: 4^/^ mm.
Callanga (Peru), 9 Exemplare.

Ptilopsocus griseolineatus n. s/).

Cnpite fusco-nigro, oculis nigris, antennis brunneis ; thorace fusco,

tuberculis nigris^ ahdomine fusco, pedibus pallido-fulvis, ungulis nigris;

alis hyalinis habena griseo-fusca longitudinali ad apicem. Cellula

furcali venae medianac brevi.
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Kopf schwarzbraun, Augen schwarz, Antennen röthlichbraun

;

Thorax braun mit schwarzen Tuberkeln, Abdomen dunkelbraun, Beine

blass bräunlich, Krallen schwarz.

Vorderflügel farblos hyalin. Ein schwach graubraunes, schmales

Band verfolgt das kurze Stück der Mediana von der Trennung vom
Cubitalast bis zum Querast des Ramus radialis, geht dann bis zur

Basis der Gabelzelle des Ramus radialis, von hier längs des 2. Astes

derselben bis in die Nähe der Gabelzelle der Mediana und begleitet

von hier an den 1. Ast der Mediana bis zum Apicalrand. Eine

schwache Zone am Apicalrand als Ausläufer des Bandes ebenfalls

graubraun. Hinterflügel farblos hyalin mit schwachem, bräunlichem

Band längs der Mediana, das sich am Apicalrand ein wenig ausbreitet.

Flügelspannung: 12 mm.
Länge des Vorderflügels: 5^2 mm.

Callauga (Peru), 1 Exemplar.

Diese Art weicht durch den Flügelschnitt und dadurch, dass die

Gabelzelle der Mediana im Vorderflügel nur halb so lang wie der

Stiel ist, sehr von den übrigen Ptüoßsocus-Arten ab, doch dürfte die

Aufstellung einer neuen Gattung nicht angebracht sein.

Folyx^socus Hagen, 1866.

Hagen, Psocid. Synopsis synonymica, in: Verh. zool.-bot. Ges. Wien,

1866, p. 203.

Genus Caeciliinorum. Capite piloso, brevi^ antennis brevibus^ pilosis.

Palpus maxillaris articuUs tribus. Thorax^ abdomen, pedes breviter pilosi.

Duorum tnrsorum articulus 2)rimus diiplo major secundo. Venae et mar-

gines pilosi. Ramus radialis medinnae venae transversali conjunctus.

Cellula furcalis longa., brevissime pedunculata. Mediana ramis duobus,

cellula furcalis brevissima. Areola postica elongata ad rnarginem

apicalem, recfa. Zona angusta apicis^ pterostigmatis., areolae posticae

breviter pilosa. Alaruni posteriorum ramus radialis venae medianae

breviter spatio aut puncto connatus. Cellula furcalis rami radialis

brevissime pedunculata.

Von der 1866 von Hagen aufgestellten Gattung gebe ich hier

die noch fehlende ausführlichere Diagnose. Sie ist mit der Gattung

Ptilopsocus nahe verwandt und unterscheidet sich von ihr durch

folgende Punkte : Die Gabel der Mediana ist sehr kurz, ihr Stiel über

2- bis etwa 4 mal so lang wie sie selbst. Die Areola postica nimmt
11*
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eine Sonderstellung gegenüber allen andern Psociden ein ; sie streckt

sich ausserordentlich lang und zieht sich nach der Flügelspitze zu;

der sie bildende Cubitalast ist völlig gerade oder nur schwach ge-

bogen. Die dicht und kurz behaarte Randzone ist sehr schmal und

füllt nur die Randhälften von Pterostigma und Areola postica aus.

Im Hinterflügel ist der Stiel der Gabelzelle des Ramus radialis sehr

kurz. Das 1. Tarsenglied ist nur do{)pelt so gross wie das 2.

Polypsocus lunulatus n. sj).

Fuliginosus, antennis luridis articulorum apicihus nigrls, articulis

duohus hasalibiis articuloque tertio nigris; pedibus xmllido-fuscis, tarsis

fuscis, alis anterioribus fuligmosis, ante marginem apicalem fascia

semilunari angusta alba; alis posfcrioribus fuliginosis; alarum venis

fuscis.

Kopf breit, rothbraun. Die beiden Basalglieder der Antennen

und das 3. (lange) Glied schwarz, die übrigen Glieder gelblichweiss,

die Endhälften schwarz. Maxillartaster dunkelbraun. Augen gross,

halbkuglig hervortretend, dunkel. Thorax schwarz. Beine hellbraun,

Tarsen dunkler, Abdomen dunkelbraun.

Vorderflügel dunkelbraun, vor dem Apicalrand eine gebogene,

gelblichweisse, schmale Binde, die am Rande des Pterostigmas an-

setzt, in der Areola postica den Hinterrand berührt und diese ganz

ausfüllt. Hinterflügel dunkelbraun.

Flügelspannung: 9 mm.
Länge des Vorderflügels: 4 mm.

Calla uga (Peru), 1 Exemplar.

Vorliegende neue Art unterscheidet sich von der einzigen be-

kannten (nordamerikanischen) Art dieser Gattung Polypsocus corruptus

Hagen 18(35 (= Pol. abruptus Hagen 1865) wesentlich. Zunächst

ist die braune Färbung viel dunkler. Während ferner bei Polyps.

lunulatus die Apicalbinde am Pterostigma ansetzt, parallel zum Rande

verläuft und die Areola postica gänzlich ausfüllt, beginnt bei Fol.

corruptus dieselbe am Vorderrande an der Spitze des Pterostigmas,

die Spitze desselben ausfüllend, und läuft ziemlich gerade nach dem
Hinterrande, nur die Spitze der Areola i)ostica ausfüllend (Pol. ab-

ruptus Hagen = $ Pol. corruptus Hagen) oder endigt, ohne über-

haupt den Rand zu erreichen, vor der Areola postica (Pol. corruptus

Hagen).

Der Cubitalast der Areola postica ist l)ei Pol. lunatus fast
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gerade und wendet sich noch nach der Flügelspitze, bildet somit die

extremere Form, während er bei Pol. corruptus schon schwach ge-

bogen ist und so nach der nahe verwandten Gattung Ptilopsocus

überführt.

Elipsocus viridiinicans ft. sp,

Elipsocus HactEn 1866.

Viridimicans, capite flavo-virente, oculis nigris, viridimicantihus,

antennis nigris, articulis duobus basalihus viridimicantihus ; prothorace

allido, duobus maculis fuscis, mesothorace, metathorace abdomineque

fuscis apicibus viridibus; pedibus pallidis, apicibus femorum tibiarum-

que fuscis ; alis hyalinis viridiinicantibus ; pterostigmate duobus

maculis fuscis.

Kopf grünlichgelb, grün schimmernd, Labrum grauschwarz ; Augen

schwarz, grün schimmernd; Antennen schwarz, die beiden Basalgiieder

grün schimmernd. Prothorakaltuberkel hell, mit zwei länglichen, halb-

mondförmigen , braunen Flecken längs der Medianlinie , Mesothorax

braun mit schwacher, hellerer Zeichnung, Mitte des Hinterrandes

grün, Metathorax unbehaart, braun, Mitte des Hinterrandes grün.

Abdomen dunkel, nach dem Ende zu grünlich, Beine blass, Ende der

Schenkel und Anfang der Tibia braun.

Flügel hyalin, grün bis röthlich irisireud. Pterostigma hinter der

Basis und au der Spitze schwach braun.

Flügelspannung: 11 mm.

Länge des Vorderflügels: 5 mm.

Callanga (Peru), 1 Exemplar.

Diese interessante Species erinnert in Flügelform und Grösse an

Mesopsocus Kolbe und Hcmineura Tetens, doch stellt die Bewimpe-

rung des Randes der Vorderflügel und des Randes der Gabelzelle

des Ramus radialis im Hinterflügel ihre Zugehörigkeit zu der Gattung

Elipsocus Hagen sicher.

Gra2^hocaecilius n. g.

Genus Caeciliinorum. Caput latissimum pilosum, oculis parvis,

antennis longe pilosis. Thorax, abdomen et pedes brevissime pilosi.

Alarum anteriorum venae pilosae, margo apicalis hrevissima pilosa;

cellula furcalis rami radialis pedunculo brevior. Pterostigma breviter

pnlosum. Alae anteriores non jnlosae. Pedes duobus tarsis.

Kopf sehr breit, behaart; Augen verhältnissraässig klein. An-
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tenneu lang behaart, Haar dünn und abstehend, weniger dicht beim S^

Thorax und Abdomen sehr kurz behaart. Prothorakaltuberkel sehr

klein. Beine behaart, Schenkel nach dem Ende zu verdickt. Tibia

länger als die beiden Tarsen. Die 2. Tarse weniger als halb so gross

wie die 1

.

Vorderflügel. Adern ziemlich lang behaart, mit Ausnahme der

Analis. Membran unbehaart, Pterostigma kurz behaart. Der Vorder-

rand, die Spitze bis zum Nodulus sehr kurz und sehr weitstehend

behaart. Gabelzelle des Radialramus kleiner als der Stiel, Gabeläste

stark divergirend. Hinterflügel gänzlich unbehaart. Adern wie bei

Pterodela Kolbe 1880. Gabeläste stark divergirend.

Die Gattung steht am nächsten der ebenfalls 2tarsigen Gattung

Pterodela Kolbe 1880, von der sie sich im Wesentlichen durch die

Behaarung der Adern des Vorderflügels und des Pterostigraas unter-

scheidet; aber auch die hohe Areola postica mit spitzem Vertex und

die Vereinigung des Ramus radiaUs mit der Mediana bilden charak-

teristische Unterschiede. Das Flügelgeäder von GrajJiocaecüius hat

eine auffallende Aehnlichkeit mit der Gattung Elipsocus Hagen 1866,

doch kann liur von einer zufälligen Parallelerscheinung die Rede sein,

da ja Elij)socus durch seine Sgliedrigen Tarsen nicht mit Grapho-

caecüius verwandt ist.

Graphocaecilius tfypetoides n, sp,

Niger, capite castaneo, antennis fuscis mit luridis ($), palpis

maxillaribus luridis^ pedibus sid)fuscis; alis anteriorihus nigro-fuscis.

fascia macidisque tribus hyalinis, posterloribus hyalinis.

Kopf röthlichbraun, Antennen braun oder schmutzig blassgelb ($),

Kiefertaster ebenso, Thorax und Abdomen schwarz. Beine hellbraun.

Vorderflügel schwarzbraun, eine Binde vom Vorderrande vor dem

Pterostigma bis zum Hinterrande zwischen Areola postica und Nodulus

hyalin farblos, eine Binde parallel zu dieser vom Vorderrand in der

Mitte des Pterostigmas bis zum Ramus radials, ein Fleck am Rande

der Gabelzelle, ein Fleck am Vertex der 2. Medianarandzelle sowie

ein Fleck längs der Basis des Radius, zwischen diesem und der

Mediana hyalin farblos. Hinterflügel farblos, Membran zwischen Analis

und Hinterrand blassbräunlich.

Flügelspannung: S 6 mm, $ T^/g mm.

Länge des Vorderflügels : S 2^/4 mm, $ 3V4 mm.
Call an ga (Peru), 1 6 und 1 $.
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Peripsociiii.

Neurostiffnia n. g,

Genus Peripsocinorum. Caput latum longissime pilosum. Oculi

magni. Äntennae hreves, longissime pilosae. Palpi maxillares

quattuor articulis longe pilosis. Pro- et mesothorax jnlosum, scapu-

lariae longissime pilosae. Abdomen hreviter pilosum. Pedes cum binis

iarsis longe jnlosi. Venae et margines longissime pilosi. Pterostigma

ocfo ad decem venis transversalibus partitum. R/mms radialis vena

transvcrsali medianae conjunctus. Mediana quinque ramis. Alarum
posteriorum ramus radialis medianae breviter connatus., mediana Sim-

plex, pedunculus ccllulae furcalis rami radialis brevis.

Kopf hoch gewölbt, breit, mit starken, sehr langen Haaren dicht

besetzt ; Mediansutur tief eingeschnitten. Labrum breit öeckig, sehr

kurz behaart (Fig. C). Augen gross, halbkuglig hervortretend. Ocelleu

gross, eng zusammenstehend. Antennen verhältnissmässig kurz, bis

zur iMitte des Pterostigmas reichend, dicht mit langen aber dünnen,

weit abstehenden Haaren besetzt. Kiefertaster 4gliedrig, dick, sehr

lang behaart. 1. Glied kurz und dick, fast kuglig, 2. Glied länger

als das 3. und und so gross wie

das 1.: 4. Glied so lang wie die 3

Kirsten zusammen, am längsten be-

haart, nach dem Ende zu conisch p,-^ q
zugespitzt (Fig. D). Beine, be- '^'

*

sonders die Tibia, lang behaart, Schenkel wenig verdickt. 2 Tarsen,

die 1. fast 3mal so gross wie die 2., beide kürzer als die Tibia.

Flügelmembran unbehaart, mit Ausnahme des Randfeldes zwischen

Analader und Axillarader im Hinterflügel. Adern sämmtlich 2reihig

(bis 3reihig) behaart; Haar sehr lang, abstehend und regelmässig an-

geordnet. Subcosta schwach angedeutet, unbehaart. Flügelraud im

Vorder- und Hinterflügel 2— 3reihig behaart.

Anordnung der Adern : Vorderflügel. Der vordere Ast des Radius

entsendet nach dem Vorderrande zehn bis zwölf Aeste, wodurch

ein rostartiges Pterostigma entsteht, das also aus \J— 1 1 Feldern

zusammengesetzt ist. Alle Aeste sind ebenfalls 2 reihig behaart.

Radialramus durch eine lauge Querader mit der Mediana verbunden,

Gabelzelle über doppelt so lang wie der Stiel. Mediana mit 5 Aesten,

vor dem 5. Ast (von der Flügelspitze aus gezählt) eine tiefe, ziem-

lich spitze Einbuchtung nach dem Hinterrande zu bildend. Cubital-

ader einfach, wie bei Peri2)socus, ohne Bildung einer Areola postica.
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Analis und Dorsalis normal. Hintertiügel. Radialramus mit der

Mediana kurz verwachsen ; Gabelzelle etwa 3mal so lang wie der Stiel.

Mediana ungegabelt. Die übrigen Adern normal.

Diese ausgezeichnete Gattung weicht von allen übrigen Psociden

durch das rostähnlich getheilte Pterostigraa ab, aber auch die auf-

fallend starke Behaarung von Kopf und Mesothorax sowie die unge-

wöhnliche Anzahl der Aeste der Mediana lässt ihre Stellung isolirt

erscheinen.

^eurostigma chaetocephalum n. sp,

Niger, capite nigro, antennis luridis, palpis maxiUaribus fuligi-

nosis; thorace nigro, ahdomine pedibusque fuUginosis, tarsis fuscis;

alis hyalinis dimidio basali nigro-fuscis, posteriorum suhfuscis.

Kopf schwarz, Antennen sehr blass, die beiden Basalglieder dunkler,

Kiefertaster dunkelbraun. Labrum bräunlich. Thorax schwarz, Ab-

domen dunkelbraun. Beine dunkelbraun, Tarsen braun. Die Basal-

hälfte der Vorderflügel dunkel schwarzbraun. An der Basis der Vena

dorsalis, vor dem Nodulus, vor dem Pterostigma helle Flecke, ebenso

die Basalhälfte der Zelle zwischen dem Radius und der Mediana hell.

Pterostigma bräunhch. Die Basalhälfte der Hinterflügel hellbraun.

Flügelspannung: 13 Vs ^^•
Länge des Vorderflügels: 6^4 uim.

Call an ga (Peru), 1 S-

Berlin, 14. Mai 1900.
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